
Notdienste und Selbsthilfe

Rettungsleitstelle: ✆ 0461/19222

Kassenärztliche Vereinigung:✆116
117 (bei Corona-Verdacht)

Corona-Infotelefon der Stadt: ✆
85-8585
Notdienst der Apotheke:

asana Apotheke, Fördestraße 72, ✆
0461/50905043; Adler-Apotheke, Alter
Kirchenweg 60, Handewitt, ✆
04608/9737520

Zentrale Notaufnahme: Diakonis-
senkrankenhaus, Eingang Knuthstraße
✆ 0461/812-01

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: ✆

116 117 (24 Stunden)

Anlaufpraxis der KVSH (Bereit-
schaftsdienst), 15-22.30 Uhr: Diako-
nissenanstalt, Knuthstraße 1

Augenärztlicher und HNO- Bereit-
schaftsdienst, 16-18 Uhr (außer
feiertags), diensthabende Praxis zu
erfragen: ✆ 116 117

Bundespolizei: ✆ 0800-6888000
Standortarzt Bundeswehr: ✆

0461/3135 2004
Frauenhaus: ✆ 0461/46363
Frauennotruf – Beratung bei sexueller
Gewalt:✆ 0461/90908200;Hilfetelefon
„Gewalt gegen Frauen“: ✆ 08000
116 016 (24-Stunden-Onlineberatung)

Suchtgefährdeten-Nottelefon: ✆

01805-982855

Kinder- und Jugendnotdienst: für
Notfälle und in Krisensituationen, ✆
0461/850 (außerhalb der Dienstzeiten)

pro familia Beratungsstelle, Ma-
rienstraße 29-31: ✆ 0461/9092640;
Wagemut: ✆ 0461/9092630

Bahnhofsmission: 8.45-17 Uhr ge-
öffnet ✆ 0461/25845

Rheuma-Liga/Fibromyalgie: ✆ 0172
9127193
Anonyme Alkoholiker und Ange-
hörige: ✆ 0461/582626

FreundeskreisOst, Selbsthilfegruppe
für Suchtkranke und deren Angehörige:
✆0170/3823021
Strafverteidiger Notdienst im Land-
gerichtsbezirk Flensburg: ✆ 0151/5812
2008 (Tag und Nacht)

Patienten-Ombudsmann/-frau SH
e.V.: ✆ 0461/25963; Pflegeprobleme
✆ 01805/235384

Weißer Ring: ✆ 0157/87971554;
0151/14197222

NOTDIENSTE UND
SELBSTHILFE

.Antje Walther

D ie Arbeitsgruppe
Klima Flensburg
will zügig die
Verkehrswende.

Die private Initiative Flens-
burger Bürger macht aktuell
mit auffällig orange gefärb-
ten, alten Fahrrädern darauf
aufmerksam. „Die Zukunft
der Mobilität findet auf dem
Sattel statt“, sagen die Akti-
visten.
Sechs von neun geplanten

Hinguckern stehen bislang
im Stadtgebiet, berichtet In-
ge Ohlsen und nennt bei-
spielsweise Standorte in der
Nähe des Klärwerks, der
Mads-Clausen-Straße und
am Hafendamm. Nicht nur
das leuchtende Orange der
Räder zieht die Blicke auf
sich, sondern auch Spruch-
bänder.
Auf ihnen haben die Kli-

maschützer ihre Argumente
für einen Umstieg verewigt.
So heißt es auf einem Draht-
esel: „Dicke Luft – nicht mit

Die Aktionsgruppe Klima Flensburg liefert mit ihrer Aktion Argumente, warum sich das Umsatteln lohnt

mir“, auf einem anderen:
„Ich finde immer einen
Parkplatz.“ Ein gutes Fünftel
der Treibhausgas-Emissio-
nen geht nach Auskunft der
Arbeitsgruppe Klima Flens-

Parkplatz am Hafen für den orange farbenen Hingucker der Klima-Aktivisten: Sie fordern zügig die
Verkehrswende und setzen aufs Rad. Foto: Arbeitsgruppe Klima Flensburg

burg auf das Konto des Stra-
ßen- und Flugverkehrs.
Das übergeordnete Ziel,

so schreiben die Aktiven auf
ihrer Website, müsse des-
halb eine Verminderung der

Anzahl privater PKWs sein.
Außerdem üben sie dort Kri-
tik an den „übermotorisier-
ten Stadtgeländewagen“
(SUV) und fordern unter an-
derem ein Tempolimit auf

Autobahnen (110 km/h) und
Landstraßen (80 km/h) so-
wie die Wiederbelebung
stillgelegter Bahnstrecken
beispielsweise.
„Straßen, Lärm, Park-

platznot, Klimawandel, Zivi-
lisationskrankheiten, Luft-
verschmutzung“: All diese
Probleme könnten mit einer
Verkehrswende gelöst wer-
den und die sei ohne Fahrrad
nicht denkbar, heißt es in
einer Pressemitteilung zur
aktuellen Aktion, die als
Denkanstoß für Autofahrer
gedacht ist.
„Die Zeit der Radlosigkeit

ist vorbei!“, findet Marie-
Luise Strobach von der
Gruppe und fordert in deren
Namen, dass sich Flensburg
tatsächlich auf den Weg zur
Fahrradstadt begibt. „Ande-
re Städte wie Kopenhagen,
Münster und Bocholt ma-
chen uns vor, wie eine Ver-
kehrswende aussehen kann,
und jede und jeder auch hier
in Flensburg ist aufgerufen,
mitzumachen!“

Schon im
Wahlkampfmodus?
Zu: „Moralisch sehr fragwür-
dig“ (Ausgabe vom 22. April
und „Rekordüberschuss trotz
Corona“ (Ausgabe vom 20.
April)

Beide Artikel zeigen, dass
Vertreter linker Parteien
nicht mit Geld umgehen
können. Der Fraktionsvorsi-
tende der Linken imRathaus
will Geld, das ihm nicht ge-
hört, in der Stadt Flensburg
ausgeben. Das Landesthea-
ter wird in Form einer
GmbH betrieben. Diese hat
im Jahre 2020 einen Über-
schuss von 1,8 Millionen
Euro erzielt, der den Rückla-
gen zugeführt werden soll.
Abgesehen davon, dass diese

LESERBRIEF

† Hier haben unsere Leser das Wort.
Zuschriften sind unter Angabe von Na-
men und Adresse auch per E-Mail an le-
serbriefe@shz.de möglich. Bitte geben
Sie die Seite und den Artikel an, auf den
Sie sich beziehen. Die Redaktion behält
sich Kürzungen vor.

Verfahrensweise der kauf-
männischen Vorsicht ent-
spricht, weil niemand weiß,
wie das laufende Jahr ver-
läuft, und deshalb gut zu hei-
ßen ist, muss man sich auch
fragen, woher der Über-
schuss wohl stammt. Er
dürfte aus dem Kurzarbei-
tergeld und/oder den För-
derbeträgen stammen, die
im Rahmen der Coronakrise
ausgezahlt wurden, weil das
Theater aufgrund des ver-
ordneten Lockdowns im
Jahre 2020 überwiegend ge-
schlossen war. Die ausge-
zahlten Beträge sollen dem
Überleben des Theaters die-
nen, nicht einem der Gesell-
schafter, daher sind sie im
Theater zu belassen.
Dass die Vorsicht in Form
der Einstellung des Über-

schusses in die Rücklagen
richtig ist, zeigt sich daran,
dass das Theater aufgrund
derCoronakrise noch immer
geschlossen ist und sich des-
halb Alternativen überlegen
muss, wieman das Publikum
dennoch erreicht, z. B. durch
Open-Air-Veranstaltungen.
Die dafür nötigen Ausstat-
tungserfordernisse können
dann aus den Rücklagen fi-
nanziert werden.
Warum soll außerdem die
freie Kultur aus dem städti-
schen Haushalt finanziert
werden? Zeichnet sich nicht
die freie Kultur dadurch aus,
dass sie frei und ungebun-
den, nicht an Reglementie-
rungen gebunden ist und
überall ausgeführt werden
kann? Verkauft nicht die
freie Kultur diese Freiheit,

wenn sie sich aus dem städ-
tischenHaushalt bezuschus-
sen lässt und sich dafür den
Regularien unterwerfen
muss?
Auch die Oberbürgermeiste-
rin möchte Geld, das zu
einem bestimmten Zweck
vom Land an die Stadt über-
wiesen wurde, für andere
Zwecke verwenden. Flens-
burg ist die letzte kreisfreie
Stadt in Schleswig-Holstein,
die noch Konsolidierungs-
hilfen des Landes erhält.
Diese haben den Sinn dazu
beizutragen, dass die Stadt
Flensburg ihre Schulden ab-
baut, sich also entschuldet.
Daher sind 20 Millionen Eu-
to Überschuss, den die Stadt
durch die Konsolidierungs-
hilfen in Form von Klnsoli-
dierungshilfen und einer

Überkompensation des Ge-
werbesteuerausfalls erzielt
hat, in die Schuldentilgung
zu stecken. Mit den Berei-
chen, in denen die Oberbür-
germeisterin „investieren“
will, werden wieder Ansprü-
che erzeugt und befriedigt,
die eine Entschuldung der
Stadt auf Jahre hinaus ver-
hindern und die Stadt hand-
lungsunfähig machen. Befin-
det sich die Oberbürger-
meisterin vielleicht schon
im Wahlkampfmodus?
Christoph Meißner,
Flensburg

„Zeit der Radlosigkeit ist vorbei“
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Grüner Weg 9 – 11 Anfahrt: Öffnungszeiten: Unser Service für Sie:
24539 Neumünster A7 Neumünster-Süd Montag – Samstag
04321 8700-0 205 Altonaer Str. 9.30 bis 18.30 Uhr
info@nortex.de Zentrum Neumünster Großzügige und gut
www.nortex.de 6. Ampel links gelüftete Verkaufsräume.

Kostenlos

Passend gekleidet

mit dem Rad auf Tour!

Wir haben
für Sie

geöffnet!

✔ Spontan und unver-
bindlich einkaufen

✔ Keine vorherige
Terminbuchung nötig

✔ Wir erfassen Ihre
Daten direkt vor Ort

Herzlich willkommen!

240 internationale Modemarken für Damen und Herren auf 10.000 m2 · Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gern

Genießen Sie Schleswig-Holstein bei einer schönen Fahrradtour!

Entdecken Sie wetterfeste Jacken, Westen und Shirts sowie
Hosen in normaler und ¾ Länge.

Bequem und funktional – so macht Radfahren erst richtig Spaß.
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